
Ausstellungsgebäude

Rahmenwerk mit Schauraum
Das Büro- und Ausstellungsgebäude der „LS Management 

Service“ beweist, dass ein Gewerbebau in Holz pure Eleganz 

sein kann – auch wenn er sich einen Materialpartner nimmt.
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Am Anfang der Bauarbeiten 
stand der Abriss. Der ehe-
malige Schauraum und ein 

Teil der Büros mussten der geplan-
ten Erweiterung weichen. Auch 
dort, wo der Bestand bleiben durf-
te, rückten die Bauarbeiter an. We-
der die Größe der Räume noch de-
ren Zuschnitt entsprachen den heu-
tigen Anforderungen. Zwar sollte 
ein Teil der Mitarbeiter in den Neu-
bau umziehen, doch „auch die, die 
im Altbau blieben, sollten später 
nicht wesentlich schlechtere Ar-
beitsbedingungen erhalten als ihre 
Kollegen. So lautete der Wunsch 
von LS Management“, erinnert sich 
Architekt Helmut Dietrich.

Wände wurden herausgerissen, 
Erschließungen verändert, Sanitär-
anlagen und Haustechnik auf einen 
modernen Stand gebracht. Der Un-
ternehmenssitz erhielt Heizquellen 
aus Erdsonden und Wärmepum-
pen. Im Schauraum zog darüber hi-
naus eine Kühldecke ein.

Rahmen aus Zedernholz

Den Erweiterungsbau dockte der 
Planer an den frisch renovierten 
Betrieb an und schenkte seinem 
Auftraggeber damit nicht nur mehr 
Platz für mehr Mitarbeiter, son-
dern dem Bau ein anderes Gesicht: 
einen zweigeschossigen Rahmen 
aus Zedernholz, der sich auf einer 
Seite als ebenso hohe Vitrine fort-
setzt.

Während der Rahmen quasi das 
Portal zum Betriebsgelände dar-
stellt, integriert die Vitrine die mo-
derne, zur Straße hin voll verglaste 
Ausstellungshalle. Dahinter ver-
birgt sich ein großes Büro. Es ist 
wie ein Atrium aufgebaut und öff-
net sich mit einer Glasfront zu ei-
nem kleinen Innenhof.

Für die Begrünung und Gestal-
tung des Betriebsgeländes setzte 
die LS Management auf eine Land-
schaftsarchitektin. Ihr gelang ein 
Umfeld, das für einen Gewerbebe-
trieb nahezu einzigartig ist. Grazil, 
stabil und zum großen Teil aus Holz 
sind die Produkte, die der Messe-
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bauspezialist herstellt. Grazil, sta-
bil und zum großen Teil aus Holz 
ist auch der Baukörper. Lediglich 
die statisch notwendigen Rundstüt-
zen bzw. die Dachträger bestehen 
aus Stahl, die Schaufront aus Glas. 
Zwischen die tragende Konstrukti-
on hängte die Zimmerei vorgefer-
tigte, gedämmte Sandwichelemen-
te des Systems Multibox der öster-
reichischen Firma Kaufmann ein. 
Als Außenhaut wählte der Bauherr 
Zedernschalung, eine Holzart, die 
kaum vergraut. Sie ist auf 25 mm 
dicker Schiftlattung und 30 mm 
Hinterlüftungslattung montiert. 
Innen sind die Räume mit Birken-
sperrholz beplankt. Im Bürotrakt 
herrscht der gleiche Aufbau vor 
wie im Ausstellungstrakt. Hier sind 
allerdings auch die statisch tragen-
den Stützen aus Holz.

Eine Stütze aus Stahl

Die Glaswände der Vitrine sind 
vom Boden bis zur Decke frei ge-
spannt, lediglich gestützt von ei-
nem auf halber Höhe durchlaufen-
den Stahlprofi l. Oben, unten und 
an den Seiten schließen die Schei-
ben mit Kittfugen an. 

Die Balkenlage der Zwischen-
decke besteht aus 12/24 cm Kon-
struktionsvollholz. Sie befi ndet sich 
auf derselben Ebene wie die sta-
tisch tragende Schicht aus HEB-

240-Trägern. 22 mm OSB-Platten, 
25 mm Trittschalldämmung, 20 mm 
Spanplatten und 12 mm dicke Ei-
chendielen vervollständigen den 
Bodenaufbau nach oben. Unter der 
Balkenlage sind Gipskarton-
Brandschutzplatten montiert, dar-
unter Akustikvlies. 30 mm Lat-
tung, 30 mm Schiftlattung, Riesel-
schutzvlies und zuletzt 15 mm dicke 
gelochte Holzplatten setzen den 
Deckenaufbau nach unten hin fort. 

Der Dachaufbau orientiert sich 
am Wandaufbau. Als tragende Ele-
mente dienen HEA 240-Träger. 
Zwischen den Trägern verläuft eine 
Balkenlage aus 8/24 cm Konstruk-
tionsvollholz. Mit OSB-Platten, 
Dampfsperre, Gefällekeilen, Däm-
mung und schließlich beschieferter 
Bitumendachbahn schließt der 
Dachaufbau nach oben ab. Nach 
unten folgen wieder Gipskarton-
Brandschutzplatten, Akustikvlies, 
Lattung – mit dazwischen integ-
rierter Kühldecke – Schiftlattung, 
Rieselschutzvlies und gelochte 
Holzplatten. 

Praktisch alle Bauteile aus Holz 
fertigte Fa. Sohm Holzbautechnik 
im Werk vor. Nach dem Betonieren 
der Bodenplatte lieferte sie die ein-
zelnen Elemente per Lastwagen 
auf der Baustelle an. Parallel kam 
die Stahlkonstruktion vormontiert 
auf dem Grundstück an. So vorbe-

reitet, konnten die Zimmerer bin-
nen zehn Arbeitstagen bequem den 
Rohbau der neuen Halle errichten. 

Das Projekt schuf einen Brü-
ckenschlag zwischen dem Material, 
mit dem der Innenausbaubetrieb 
tagtäglich arbeitet, und den Räum-
lichkeiten der Firma, wie sie die 
Mitarbeiter und Kunden erleben. 

„Der Bauherr war offen für das 
Material Holz und ließ es zu, dass 
alles, was bearbeitet oder umge-
baut wurde, mit diesem Baustoff 
verkleidet oder ganz aus diesem 
Baustoff gefertigt werden konnte“, 
freut sich Architekt Dietrich. So 
habe er seinen Teil zum positiven 
Gelingen des Auftrags beigetragen. 
Mehr Platz für mehr Mitarbeiter 
hatte dieser ursprünglich lediglich 
gelautet. So entstand ein Konzept, 
das LS Management einen zum in-
ternationalen Renommee des Be-
triebs passenden zeitgemäßen An-
strich verschafft.

Christine Ryll,
München
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Holz bildet die 
einheitliche 
Fassade für den 
Neubau und
den Bestandsbau

Das Gebäude 
vereint Holz, Größe 
und Eleganz – 
innen wie außen
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Objekt:
Neubau eines Büro- und 
Ausstellungsgebäudes
A-4070 Eferding 

Bauherr: 
LS Management Service 
A-4070 Eferding

Architektur:
Dietrich-Untertrifaller 
Architekten
A-6900 Bregenz,
www.dietrich.untertrifaller.
com

Bauleitung: 
Günter Salfi nger,
A-4600 Wels

Statik: 
Holzbau: Merz/Kaufmann 
Partner Ges.m.b.H.
A-6850 Dornbirn

Holzbau: 
Sohm Holzbautechnik 
Ges.mb.H.
A-6861 Alberschwende
www.sohm-holzbau.at

Bebaute Fläche: 
Neubau 483 m2

Nutzfläche/BRI:
Neubau 435 m2/2750 m3

Bauzeit: 
September 2003 bis 
Juni 2004
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Bitumendachbahn beschiefert
Dämmung 10 cm mit aufkaschierter
Bitumenlage
Gefällekeile 2 % 6–14 cm
Dampfsperre bituminös
OSB-Platte 22 mm (250/500), bei mech. 
Dachbefestigung OSB 25 mm
HEA 240/Balkenlage KVH 8/24, e = 53
GK-Brandschutzplatte 15 mm
Akustikvlies 5 mm
Lattung 50/60 mm e = 106/Kühldecke
Schiftlattung 20 mm
Rieselschutzvlies schwarz
Holzplatte 15 mm gelocht

Holzboden 12 mm
Spanplatte Nut und Kamm 22 mm
Trittschalldämmplatte 25 mm
OSB-Platte 22 mm
HEB 240 in Achse 3 Doppelträger
Balkenlage KVH 12/24, e = 50 cm
GK-Brandschutzplatte 15 mm
Akustikvlies 5 mm
Lattung 30 mm/Leitungsführung
Schiftlattung 30 mm
Rieselschutzvlies schwarz
Holzplatten 15 mm gelocht

Holzboden 12 mm
Estrich FBH 7 cm
Dampfbremse (z.B. SUCOVAP 2000)
Dämmung Exp. Polyst. PS 25 B1 2 x 5 cm
Flämmpappe
STB-Platte

Fassadenbekleidung: 
Kerto-Platte 21 mm

Schock Isokorb
KST 22

Auskragung
IPET 450 S 235

Stahl-Umlaufplatte 4 mm
(Farbe wie Hauptragwerk
Stahlkonstruktion)

Halteprofi le 60/200

Formrohr 60/120/8.8
S235 scharfkantig

Stahlschwert
(in Stützen einschlitzen 
und mit V-Nähten 
verschweißen)

Brandschutzanstrich

Betonfertigteil
Fuge zur Fassade (in Abstim-
mung mit der Glasbaufi rma,
Wasserabfl uss muss gewähr-
leistet sein)

3S-Platte, 40 mm, 
mit Dachplatte 
verschraubt

Passleiste 15 mm

OSB-Platte 15 mm

Anhangblech und Folienblech
mit der Glasleiste geklemmt

Rollierung mit Drainage-Leitung

Mechanische Befestigung 
Hinterlaufsicher angeschlossen


